
204 Entwicklungen
Osteuropa ergeben“” Der Text außert
Freude über die uen Wirkungsmög-
Lichkeiten der Kırchen und Hochach-
tung VOT iıhrem Glaubenszeugni1s
den biısherigen schwierigen Bedingun-ORK Durch die Entwicklung 1n Usteuropa gCn Er gyeht auf die verschiedenen
Wege e1ın, auftf denen der ORK und dieherausgefordert Konferenz Europäischer Kirchen Hıl-

Dıie diesjährige Tagung des ORK- designierter Bischof VO  S Oradea testellungen eısten suchten (Unter-
Zentralausschusses VO Z bıs und wırd damıt Nachtolger VO  — Bı- ützung des Existenzrechts der christ-

März 1n Genft War dıe letzte VOT schof Laszlö Papp, der ıhn 1mM VErgan- lıchen Kırchen, öffentlicher Protest
der sıebten Vollversammlung des Nn  Nn Wınter staatlıchem Druck und nıchtöffentliche Interventionen
Weltrates 1mM Februar 1991 In der als unbequemen Unruhestifter VCI- ZUgUNStieEN verfolgter Eınzelpersonen
stralıschen Hauptstadt Canberra und setzte) Zzing mI1t der Haltung des ORK und Gemeinschaften), wobel auch
damıt auch die letzte In der Jetzıgen un der anderen ökumenischen ach- selbstkritische Töne aut werden: Dıiıe
Zusammensetzung. In Canberra wird organısatıonen gegenüber seinem verschiedenen Bemühungen hätten
eın Zentralausschufß gewählt, Heımatland scharf 1INns Gericht: Der posıtıve Ergebnisse, aber auch Span-
der dann bıs ZUT tolgenden Vollver- Okumenische Rat habe gerade auf NUNSCH mıt sıch gebracht. Es sel nıcht
sammlung 1mM Amt seın wiırd. 1989 jene gehört, dıe aufs CENYSTE mıt dem immer klar SCWESCNH, WAann INa  i hätte
hatte der 150köpfige Zentralausschufßs Regıme verstrickt SCWESCH selen un schweigen und Wann reden ollen;
In Moskau gyeLAgT und dabe1 auch die das eigene Kırchenvolk verfolgt hät- Jjetzt se1l der Zeıt, sıch otffen mIıt
erweıterten Wırkungsmöglichkeiten te  3 iıne klare Verurteilung durch die diesem Kapıtel der Geschichte auselın-
der Kırchen 1n der SowJetunion 1mM Kırchen hätte den Sturz des Dıktators anderzusetzen.
Zuge der Gorbatschowschen Umge- beschleunıigen können; die „Zwangs-
staltung regıstriert (vgl Septem- Jacke der Diplomatıie” habe das Leiden
ber 1989:; 404 {£.). Seither haben sıch des rumänıschen Volkes verlängert. Dıie Verlegenheıiten

Der ORK se1 ebenso W1e andere inter-die polıtıschen Veränderungen N Osteuropamehreren ehemals kommunistischen natıonale Organısationen durch relıg1-
Ländern überstürzt, miıt erheblichen OSse und polıtische Führer Rumäniens offenkundig
Auswirkungen für die dortigen ortho- ın dıe Irre geführt worden. Es entspricht der bisherigen Linıe des
doxen un: protestantischen Mitglieds- Weltrates, Wenn die Erklärung aufDer Zentralausschulfß wIl1es ‚WAar denkırchen des OR  R Beherrschendes „beunruhıigende Irends“ hinweist, dıe
Thema beı der Genter Tagung WAar

ersten Entwurt einer Erklärung Ru-
A4aUS den Veränderungen In Miıttel- unmänıen als unzureichend und —aber wenıger der osteuropäische De- nıg selbstkritisch zurück, konnte sıch Usteuropa folgen, und dabe]l erster

mokratisıerungsprozeiß 1m allgeme1- Stelle „triıumphalıstische Ansprüche
Hen als die Entwicklung In Rumänıen. 1aber mehrheirtlich dann doch nıcht

dem auch VO den KD-Delegıierten mancher bezüglıch des kapıtalıistıi-
schen Systems als Antwort auf den Zl1mM remıum geforderten Schuldbe- sammenbruch des Nachkriegssozialis-Zu einem benntnis durchringen. Eın ENISPCE-

Schuldbekenntnis reichte chender Satz „WIr bekennen 10SNd=
mMus  * nn Angeführt werden ebenso
eın „entstehender Eurozentrismus”,nıcht Versäumnisse gegenüber MSr —-

mänischen Brüdern und Schwestern, durch den die Kämpfte der Völker INn
der Drıtten Welt vernachlässıgt WelI-In Moskau WI1e auch schon beı der Ta- bereuen MSEGTE Unfähigkeıit klaren den könnten, die Konftlıikte, die aUsS$S

SuUung 1988 In Hannover hatte der Zen- Aussagen und bıtten hre Verge-
tralausschufß dem ruck der Rumänıi- den Forderungen ethnischer Minder-bung für Nsere Unterlassungen”) heıten und VO Natıionalıtäten nachschen Orthodoxen Kırche nachgege- fand keıine Mehrkheıit. In der verab- Selbstbestummung entstehen und dasben und auf die VO vielen angemahn- schiedeten Stellungnahme, die den Wiıederauftfleben rassıscher un relig1-ten deutlichen Stellungnahmen ZUT: Demokratisierungsprozeiß ıIn Rumä-
Mißachtung der Menschenrechte — nıen begrüßt und die VO ORK gele1- Oser Spannungen. Als Antwort auf

diese Herausforderungen werden die
ter dem Ceausescu-Regime verzichtet. humanıtäre Hılfe für das Land Kırchen dazu nachach dem Sturz des „Conducator“ erwähnt, heißt NUr, der Zentralaus- aufgerufen,

„NECUCH Werten“ und „NCUCH WIrt-
War Jetzt i1ne kritische Auseınander- schufß bedauere, da{fß be]l der Ma- schaftlichen Modellen“ Ausschau
SELZUNG miıt der Haltung des ORK Sung In Moskau unterlassen habe,
Rumänıiıen tällıg. halten, sıch für Gerechtigkeıt und dıe

ANSCMESSCH ZUuUr Lage In Rumänıen grundlegenden Menschenrechte 4U 5 -

Mıt Laszlo6 TOökes kam In ent dıe Stellung beziehen. zusprechen, ın Solidarıtät miıt dem Sü-
Symboltigur des Wıderstands Verabschiedet wurde ıIn enf auch den andeln un: bekräftigen,
die Ceausescu-Diktatur Wort. Der „dafß dıe Kırchen In Miıttel- un:i1ne Erklärung „Eragen, dıe sıch
ungarısch-reformierte Ptarrer (er 1St 4aUS Entwicklungen 1in Miıttel- un: UOsteuropa sehr schwierıigen Be-
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dingungen das Evangelıum bezeugt SCIHIl Fragen sowohl ın theologischer für solche Schwierigkeıten wurde
haben und da{fß das Privileg der Ööku- WwW1e€e in praktischer Hınsıcht gemeınsam nochmals die Rolle der katholischen

tellenmeniıschen Bewegung WAarL, miıt iıhnen Kırche 1m „konzıiılıaren Prozef{(s“ gC-
verbunden seın und S1e In ıhrer Auf- nnBe1 der Genter Tagung bekräftigte der
gyabe ermutigen” Zentralausschufß den VWıllen, den Ööku-
Der Vorsitzende des Zentralausschus- Dıie Neustrukturierungmeniıschen Prozefß für Gerechtigkeıt,
SCS, EKD-Aufßenamtsleiter Heinz Joa- Frieden und Schöpfungsbewahrung des ORK wurde nıcht

tortzusetzen und bezeıichnete ihn 1n1-chim Held, merkte 1ın seınem Bericht angepacktBegınn der Tagung „Was Krise germaßen überschwenglıch als „das
un Zusammenbruch des soz1ıalıstı- Herz eiıner Sökumenischen Vısıon tür Ursprünglıch sollte der Zentralaus-
schen Gesellschaftssystems ın Osteu- das nächste Jahrtausend”. Die kom- schufß auftf seıner diesjährıgen Tagung
rODa für das sozialethische und ord- mende Vollversammlung In Canberra auch Vorschläge A Reorganisatıon

soll sıch mıiıt den Themen des "KOnZI- der ÖRK-Arbeit behandeln, dıe Innungspolıtische Denken 1mM Okumeni-
schen Rat der Kirchen bedeutet, 1STt lıaren Prozesses“ befassen, mMIt WEel Papıeren vorlagen. Eın CENTISPrE-

der Bedeutung VO ABundt, „Konzı- chender Ausschufß WAar aufgrund einesiıne Frage, dıe Jjetzt ohl gestellt WT -

den mudßs, aber rasch nıcht beant- larıtät” un mIt der Verschränkung Beschlusses be1 der Moskauer Tagung
Ortet werden kann.‘ eld fügte VO  —_ Ekklesiologie und Ethik Can- 1m etzten Sommer eingerichtet WOI-

berra oll nach dem Wıllen des Zen-hinzu, ihm scheine, da{fß dıie Heraus- den Die Vorschläge sehen ine
forderung des Soz1alısmus das tralausschusses den Aufruf der Olle Neuaufteilung der Aktıivıtäten des
Wırtschaftssystem des treıen Marktes, versammlung VO Vancouver die Weltrates In sıeben Programmbereı-
VOT allem auf internatıonaler Ebene, Kirchen ErTNCUECTN, sıch tür Gerechtig- che anstelle der bıslang vierzehn Un-

keıt, Frieden und Bewahrung der tereinheıten VOTL. Mıiıt eiıner knappendamıt noch nıcht erledigt sel Er se1l
sıch auch bewulßßst, da{fß der gesell- Schöpfung engagıleren. Der Aus- Mehrheit beschlofß der Zentralaus-

schufß sprach sıch außerdem dafür AaUs, schuß aber, den Vorschlägen nıcht na-schafrtliche un polıtische Umbruch 1n
Osteuropa VOT allem In den Ländern regıonale Treffen Zzu „konzılıaren herzutreten, sondern S$1e den UuCHI,
der Drıtten Welt miıt anderen Augen Prozefß abzuhalten un: be1 der We1- ın Canberra wählenden Zentralaus-

schufß überweılsen. Grünes Lichtbetrachtet und beurteilt werde als In terführung des Prozesses auf allen
den Ländern des Nordens. Ebenen MIt der Batholischen Kırche gyab das remıum 1Ur fur dıe Schaf-

sammenzuarbeiten. Dıe nach Seoul fung eıner ökumenischen Presse-
teilweıse erhobene Forderung nach agentur, die hre Arbeıt 1m Jahr 199972
eıner Zzweıten Weltversammlung aufnehmen könnte. Die NEeCUue AgenturZum konzılıaren Prozefß
wurde nıcht aufgenommen. oll gemeınsam VO ORK und konfes-sollen regıonale Treffen sionellen Weltbünden WI1e dem Luthe-
Miıt den Beziehungen zwıschen dem rischen und dem Reformierten eit-abgehalten werden
ORK und der katholischen Kırche be- bund werden. Außerdem soll

Tatsächlich 1ST die Erklärung den fafßSte sıch der Zentralausschufß 1m Za die Offentlichkeitsarbeit des ORK
Veränderungen in Osteuropa eher sammenhang mıt dem Bericht der (G2- durch iıne Reorganısatıon der ENL-
Ausdruck der Verlegenheıit als Anzeı- meınsamen Arbeıtsgruppe VO Weltrat sprechenden Stellen iın ent intensI1-
chen eiıner grundlegenden Neubesın- un Vatikan über deren Arbeıt selt der viert werden.
Nuns eld g1ng auch auf die Weltver- etzten Vollversammlung. Der Bericht
sammlung DO  S Seoul für Frieden, @70= wurde dem Ausschuß vorgestellt, wiıird In den kommenden Jahren möchte

Jetzt den ORK-Mitgliedskirchen INan sıch uch hıer erfolgte derrechtigkeit UN Bewahrung der Schöp-
fung eın, die den teilweise yroßen geleıtet und soll Grundlage tür dıe Ar- Anstof 1989 be1 der Tagung In Mos-
Erwartungen gerade 1in den eutsch- beıt der Vollversammlung VO Can- kau verstärkt, eın gemeiınsames

Verständnıis des Okumenischen KRatessprachıgen Ländern nıcht verecht berra ın diesem Bereich se1n. ach
wurde (vgl Aprıl 1, 990; Auffassung des Zentralausschusses der Kiırchen un seliner Aufgaben be-
Für viele eilnehmer un: sıcher auch oll sıch die (Gemeılınsame Arbeıts- mühen. Dabe! sollen auch die Bezıie-
für viele Kırchen se1 der Weg der ZTUDPC In Zukunft mMI1t dem hungen des ORK seınen Miıtglieds-

Thema „siıchtbare Einheıt und geme1n- kırchen, anderen Kirchen und christlı-Selbstverpflichtung In der Form VO

Bundesschlüssen eın und uUuNgC- Zeugnis”, mıt Problemen der chen Gruppen berücksichtigt werden.
wohnter Weg, die gyemeınsame konfessionsverschiedenen Ehen, dem An programmatischem Schwung für
christliche Verpflichtung ZUr Bezeu- Verhältnis VO bılateralen und multila- diese Aufgabe WAar be1 der Genfter Zen-
5UNg des Glaubens un: einem Han- teralen ökumenischen Gesprächen tralausschußtagung nıcht viel SpU-

Ten ber vielleicht erweIlst sıch dıedeln 1n Gerechtigkeıt ZU Ausdruck un: mIıt den Schwierigkeıten eschäft-
bringen. In eou habe sıch ITWIEe- tigen, dıe sıch be1 der Behandlung nächste Vollversammlung mI1t iıhrem

ethischer Fragen aUuS$S den unterschied- Thema „Komm, eılıger Gelilst, Uu-SCH, da{ß noch manche Fragen offen
seıen und der Klärung bedürtten. Man lıchen Sıchtweisen VO  = ORK un: ka- CR die NZ' Schöpfung” als Ansto(ß.
mMUsse sıch, weıterzukommen, die- tholischer Kırche ergeben. Als Beleg


